
Weißes Gold und eiserne Schätze
Rad-Wandertipp: Sattelfest durch das Kannenbäckerland / Kunst und Kultur auf vielen Kilometern

Die erlebnisreiche Radtour
beginnt am Parkplatz Say-
ner Hütte. Das Industrie-
denkmal zeugt von der be-
wegten Geschichte der Ei-
senverhüttung im Sayn-
bachtal, als hier Rohre,
Schienen, Kanonen, Muni-
tion und Gebrauchseisen
aller Art gefertigt wurden.

Auf der B 414 geht es an der
ehemaligen Eisenwarenfab-
rik d’Ester vorbei, bis wir bei
der Sayner Scheune in den
Schlosspark abbiegen. Auf
dem Weg zum Fürstlichen
Schloss passieren wir die
Hauptattraktion des Parks,
den Garten der Schmetter-
linge. Zwei Glaspavillons
werden von Hunderten far-
benprächtiger, tropischer
Schmetterlinge bevölkert.
Es folgt Schloss Sayn mit der
Schlosskapelle, dem Rhei-
nischen Eisenkunstguss-
Muse¬um, der Tourist-Info
und dem Schlossrestaurant
SaynerZeit. Das 1848 im
neugotischen Stil erbaute
Märchenschloss wird über-
ragt von der Burg Sayn, dem
früheren Stammsitz des
Hauses Sayn-Wittgenstein.
Wir setzen die Einstiegsrun-
de durch Sayn auf der Abtei-
straße fort und fahren unter-
halb des Burgberges zur im
Jahr 1202 von den Sayner
Grafen gegründeten Abtei
Sayn.
Bei Hein’s Mühle überque-
ren wir den Brexbach und
verlassen den historischen
Ortskern. Unser Schleich-
weg nach Bendorf ist nicht
als Radweg ausgeschildert –

hier ist die App „traumtou-
ren“ besonders nützlich. Den
Hang hinauf geht es ins We-
nigerbachtal. Auf freier Flä-
che erreichen wir schließlich
den Abzweig zum Meisen-
hof, dem ehemaligen Fron-
hof der Abtei Sayn. Von der
Traditionsgaststätte gelan-
gen wir zum Römerturm auf
dem Pulverberg. Der Nach-
bau eines römischen Wach-
turmes mit Wall und Palisa-
den ist Teil des Obergerma-
nisch-Raetischen Limes.
Vom Rastplatz können wir
die herrliche Aussicht auf
Sayn und das Rheintal ge-
nießen.
Nachdem wir auf dem
Saynsteig 150 Meter zu-
rückgerollt sind, geht es auf
Forstwegen sanft durch den
Bendorfer Stadtwald berg-
auf. Wir treffen auf den Li-
mes-Radweg und folgen
dem Verlauf des historischen
Grenzwalls zum Wander-
parkplatz an der L 307, die
nach Höhr-Grenzhausen
führt. Am Straßenrand treffen
wir auf einen riesigen, salz-
glasierten Steinzeugkrug,
der uns im Kannenbäcker-
land begrüßt – das Land des
weißen Goldes, wie es auf-
grund seiner Tradition mit
Ton auch genannt wird. An
der Autobahnunterführung
verlassen wir vorüberge-
hend den Limes, der südlich
von Höhr-Grenzhausen in
Richtung Hillscheid verlief.
Die Langstrecke führt im
Brexbachtal um Höhr-
Grenzhausen herum. Ent-
lang des dahinplätschern-
den Brexbaches geht es zur

Ostersmühle. In Grenzau
empfangen uns die lebens-
großen Keramikfiguren der
Westerwälder Essensträge-
rin und der Gänseliesel.
Hoch u?ber dem Ort thront
die Burgruine Grenzau auf
einem markanten Felssporn.
An der Einmündung der
Brexbachstraße in die K 117
orientieren wir uns am Rad-
weg nach Höhr-Grenzhau-
sen/Vallendar und radeln
am Hang des Brexbachtales
sanft ansteigend zum Orts-
rand von Höhr-Grenzhau-
sen.
Vor dem Lidl-Markt biegen
wir zum Tennisclub ab. Am
Ortsrand von Höhr-Grenz-
hausen erreichen das Hotel

Heinz – und drehen eine
ausgedehnte Runde durch
den Niederwesterwald zum
Aussichtsturm auf dem
Köppel.
Den Berg zieren ein Aus-
sichtsturm und die bewirt-
schaftete Köppel-Hütte. Der
Betonturm ist keine Schön-
heit, aber die Aussicht darf
man sich nicht entgehen
lassen. Der Blick reicht vom
Westerwald über das Sie-
bengebirge, den Hunsrück
und Taunus bis zur Hohen
Acht in der Eifel.
Im Zickzack führt der Forst-
weg vom Köppel zum be-
nachbarten Fernmeldeturm.
Vom höchsten Punkt unse-
rer Tour auf 540 Metern zi-

schen wir auf einem kerzen-
geraden Asphaltband den
steilen Hang hinunter. Bei
den rekonstruierten Funda-
menten eines Römerkastells
unterbrechen wir die Abfahrt
und sind zurück am Limes.
Am Ortsrand von Hillscheid
erreichen wir den Radweg,
der uns zurück in Richtung
Höhr-Grenzhausen führt.
Beim Limesturm verlassen
wir den Grenzwall und treten
die Rückfahrt ins Rheintal an.
Über die Bembermühle ra-
deln wird durch das Feister-
nachtbachtal nach Vallen-
dar. Auf dem Rhein-Radweg
geht es entlang der B 42
nach Bendorf und Sayn zu-
rück.

Fazit: Für E-Biker ist es die
Route kein Problem, für
Tourenradler sportlich: Die
Rundtour durch das Kan-
nenbäckerland vereint
Kunst, Kultur und Küche
und sorgt unterwegs für
Einblicke in die Geschichte
und traumhafte Ausblicke
auf das Rheintal.

Touristinfo: Tourist-Info im
Schloss Sayn, Abteistr. 1,
56170 Bendorf, y (02622)
9029-13, www.bendorf.de

Buchtipp: Traumtouren –
E-Bike & Bike, Band 3,
Sieg/Westerwald/Lahn.
Alle insgesamt fünf Bände
enthalten jeweils 15 Sonn-

tagstouren mit Detailkarten,
GPS und Anbindung an die
Gratis-App „traumtouren“

für unterwegs, Einkehr- und
Erlebnistipps, 14,95 €,
www.ideemediashop.de.

Auf den Spuren von Erzen, Fürsten und Römern führt die Tour vorbei am Wachturm auf dem Pulverberg. Foto: ideemedia/Schönhöfer

Fakten zum Wanderweg
Start/Ziel: Parkplatz Sayner Hütte, Althansweg,
56170 Bendorf-Sayn
Länge: 35.8 km, Dauer: 3 Std.
Höhenmeter: 650
Anspruch: mittelschwer
Anfahrt: Autobahn A 48 Montabaur–Trier bis Aus-
fahrt 11 Bendorf/Neuwied, B 42 Richtung Neu-
wied bis Abfahrt Bendorf/Sayn. Nach dem Schloss-
park Sayn rechts zum Parkplatz Sayner Hütte
Zug: Rhein-Erft-Express RE 8 bis Bahnhof Vallen-
dar, Rheinstraße 89, 56179 Vallendar und nach
P10 auf dem Rhein-Radweg in Richtung Bendorf
in die Tour einsteigen.
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Die besten Radwege AM WOCHENENDE

Rabac/Istrien
DIE PERLE AN DER KVARNER BUCHT

Inklusivleistungen
• Fahrt im modernen Reisebus
• 5x HP im 4-Sterne Hotel & Casa Valamar
San)or in Rabac

• Kostenlose Nutzung der Wellness Zone im
Hotel (Massagen/Behandlungen gegen
Aufpreis)

• Reiseleitung während der Aus&üge
• Eintritt Brijuni Inseln
• Überfahrt mit dem Schiff
• Rundfahrt mit der Inselbahn
• Durchgehende Reisebegleitung

579,– € p.P. im DZ
Einzelzimmerzuschlag 55,– €

6 Tage: 16.10. – 21.10.2018

Reiseverlauf
1. Tag: Anreise

2. Tag: Labin und Pula

3. Tag: Opatija und Rijeka

4. Tag: Rovinj und Poreč

5. Tag: Nationalpark Brijuni Inseln

6. Tag: Heimreise

Tauchen Sie mit uns ein in das Land der 1000
Seen. Mitten im schönen Ruppiner Seenland
liegt das kleine Städtchen Rheinsberg. Der staat-
lich anerkannte Erholungsort kann mit einigen
Sehenswürdigkeiten aufwarten: das Schloss
Rheinsberg, das als „Vorlage“ für das Schloss
Sanssouci diente, den großen Rheinsberger See,
dem Kurt-Tucholsky-Museum und vieles mehr.

clav Volrab, Shutterstock.com

Mecklenburger Seenplatte
URLAUB IN RHEINSBERG

© LaMiaFotogra)a, Shutterstock.com

765,– € p.P. im DZ
144,– € Einzelzimmerzuschlag

7 Tage: 08.10. – 14.10.2018

Inklusivleistungen
• Fahrt im modernen Reisebus
• 6x Übernachtung im 4-Sterne Maritim
Hafenhotel Rheinsberg inkl. Halbpension

• Ganztägige Reiseleitungen vom 2. – 5. Tag
• Eintritte:
– Mühlenmuseum in Dorf Zechlin
– Schloss Rheinsberg in Rheinsberg
– Schiffshebewerk in Nieder)now
– Zisterziensenkloster in Chorin

• Nutzung des Wellnessbereiches
• Kurtaxe
• Durchgehende Reisebegleitung

Reiseverlauf
1. Tag: Anreise nach Rheinsberg
Abreise amMorgen gen Norden. Am späten Nach-
mittag erreichen Sie Ihren Urlaubsort. In Ihrem
Hotel werden Sie herzlich willkommen geheißen.
Zimmerverteilung und Abendessen.

2. Tag: Rheinsberger Seenkette
Nach einem ausgiebigen Frühstück führt Sie der
heutige Tag zuerst in das kleine Dorf Zechliner-

hütte am Schlabornsee. Zwischen 1737 und 1890
wurden hier Pokale, Glaswaren mit Vergoldung
und farbige Gläser hergestellt. Entlang der Moor-
landschaften von Twern- und Wummsee geht ins
Dorf Zechlin. Hier besichtigen Sie das historische
Mühlenmuseum. Sie erhalten einen Einblick in
die Tradition des Mühlenhandwerks, die Funkti-
onsweise der Mühlen und das Leben als Müller.
Entlang des großen Zechlinersees und des Bra-
minsees gelangen Sie zurück nach Rheinsberg,
wo Sie das Schloss Rheinsberg besichtigen. Die
imposante Parklandschaft rund um das Schloss
und der direkt angrenzende Grienericksee werden
Sie lange in Erinnerung behalten.

3. Tag: Landeshauptstadt Potsdam
Frisch gestärkt vom reichhaltigen Frühstücks-
buffet, geht es heute in die Landeshauptstadt
Potsdam. Bei einer kleinen Stadtrundfahrt lernen
Sie die traditionsreiche Metropole preußisch-
deutscher Geschichte näher kennen. Bewundern
Sie den neuen Bahnhof, das Stadtschloss und
die Freundschaftsinsel bereits während der Stadt-
rundfahrt, bevor Sie imAnschluss den historischen
Stadtkern mit dem Rathaus, der Nikolaikirche und

dem Barberini Museum zu Fuß erkunden. Nach
einer individuellen Mittagspause geht es dann
weiter zum Schloss Sanssouci. Bestaunen Sie die
Gärten, das Weinbergschloss Friedrich des Großen
und die große Fontäne. Am späten Nachmittag
kehren Sie ins Hotel zurück.

4. Tag: Uckermark – Schorfheide
Freuen Sie sich bereits während des Frühstücks auf
einen erlebnisreichen Tag. Durch das Biosphären-
reservat „Schorfheide-Chorin“ und den Naturpark
„Uckermärkische Seen“ führt Sie die Fahrt nach
Nieder)now. Erleben Sie, wie neben dem gewal-
tigen technischen Meisterwerk des 19. Jhd., ein
noch mächtigerer Neubau des „Wasserfahrstuhls“
für Schiffe zur Oder über 36 Meter Geländestufe
direkt daneben erfolgt. Über eine Serpentine
gelangen Sie auf die obere Ebene um von oben
den Hebevorgang zu bewundern. Weiter geht es
zu dem ehemaligen Zisterzienserkloster Chorin.
Lassen Sie sich während einer Klosterführung
von der faszinierenden Architektur begeistern. In
der „Perle der Uckermark“, Templin, &anieren Sie
durch den mittelalterlichen Ortskern. Besonders
sehenswert ist hier die Stadtmauer, die in keiner

der anderen Städten im Norden so gut erhalten ist
wie hier. Auf einer Länge von 1.735 Metern, mit
Toren, Türmen und Tortürmen sowie 47 Wiekhäu-
sern, schlängelt sich die Stadtmauer durch den
Ort. Nach einer individuellen Kaffeepause führt
Sie die Fahrt vorbei an Woltersdorf und Stechlin
zurück zum Hotel.

5. Tag: Mecklenburgische Seenplatte
Gemeinsam mit Ihrer Reiseleitung unternehmen
Sie heute eine Rundfahrt durch die Mecklenbur-
gische Seenplatte. Auf Ihrer Route liegt die restau-
rierte historische Fischerstadt Röbel an der Müritz
mit einmaligen Fachwerkhäusern, das „Inselstädt-
chen“ Malchow mit dem bekannten Kloster und
Kirche, sowie der einzigartigen Drehbrücke zum
Festland. Weiter geht es nach Waren an der Mü-
ritz, wo Sie den Kurort bei einem Stadtrundgang
näher kennen. Anschließend haben Sie Gelegen-
heit für einen individuellen Bummel am späten
Nachmittag.

6. Tag: Freizeit

7. Tag: Rückreise
Nach einem letzten Frühstück im Hotel treten Sie
nach erlebnisreichen Tage die Heimreise an.

Buchungen unter: Tel. 0261 9281-7677
Tel. 06543 5019-414

Buchungscode: AWE
Reise-katalog 2018kostenlos undunverbindlichanfordern.
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Unterwegs auf den Spuren von Martin Luther
ÜBER 500 JAHRE REFORMATION

Inklusivleistungen
• Fahrt im modernen Reisebus
• 3x ÜF im 4-Sterne Radisson Blu Fürst Leopold
Hotel in Dessau

• 3x Abendessen im Hotel (Buffet oder 3-Gang-
Menü)

• Eintritt inkl. FührungWartburg Eisenach
• Tagesaus&ug Halle & Lutherstadt Eisleben
inkl. Reiseleitung

• Eintritt Geburts-und Sterbehaus Luthers
• je 1x StadtführungWittenberg & Erfurt
• Durchgehende Reisebegleitung

399,– € p.P. im DZ
Einzelzimmerzuschlag 63,– €

4 Tage: 19.10. – 22.10.2018

Begleiten Sie uns zu den Ursprüngen der Refor-
mation und begeben Sie sich auf eine Zeitreise
auf den Spuren von Martin Luther.

Reiseverlauf
1. Tag: Anreise – Wartburg Eisenach
2. Tag: Halle – Lutherstadt Eisleben
3. Tag: Lutherstadt Wittenberg
4. Tag: Erfurt – Heimreise© photolike, Shutterstock.com
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